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Vorsorgekoloskopie – Voraussetzungen 
Die Durchführung einer Vorsorgekoloskopie im Rahmen des österreichischen 
Darmkrebsvorsorgeprogramms ist nur dann möglich, wenn sämtliche folgende 
Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Vollendung des 45. Lebensjahres. 
• Aufrechte Versicherung bei einer österreichischen Krankenversicherung. 
• Die Untersuchung erfolgt zur Vorsorge und nicht aufgrund bestehender 

Beschwerden. 
• Es liegt eine gültige ärztliche Zuweisung vor. 
• Am Untersuchungstag ist eine gültige e-card mitzubringen. 

Die Vorsorgekoloskopie ist alle 10 Jahre bei Beschwerdefreiheit und keiner 
vorangegangenen Polypenentfernung bzw. Darmerkrankung möglich.  

Bei Patientinnen und Patienten mit erhöhtem familiären Darmkrebsrisiko 
(Darmkrebs bei erstgradigen Verwandten, wie Eltern, Geschwistern oder Kindern) 
kann eine Vorsorgekoloskopie bereits ab dem 40. Lebensjahr oder 10 Jahre vor 
dem Erkrankungsalter des betroffenen Familienmitglieds empfohlen werden; je 
nachdem, welcher Zeitpunkt früher eintritt. 

Bestehen Beschwerden – insbesondere Blut im Stuhl, ein positiver FIT-Test, 
Veränderungen der Stuhlgewohnheiten, Bauchschmerzen, Eisenmangel, Blutarmut, 
ungewollter Gewichtsverlust oder andere ärztlich abklärungsbedürftige Symptome – 
erfolgt die Untersuchung nicht im Rahmen der Vorsorge, sondern als 
diagnostische/kurative Koloskopie. 

Voraussetzung für die Durchführung der Untersuchung ist außerdem eine 
vollständige Darmreinigung, hier zu erhalten Sie gesonderte Anweisungen in 
unserer Ordination. Bei unzureichender Darmvorbereitung kann die Untersuchung 
nicht oder nur eingeschränkt durchgeführt werden. Eine Wiederholung der 
Untersuchung kann dadurch erforderlich werden.  

Sollte die zuständige Krankenversicherung die Untersuchung nachträglich 
nicht als Vorsorgekoloskopie anerkennen, behält sich die Ordination vor, die 
erbrachten Leistungen entsprechend der zum Zeitpunkt der Untersuchung 
gültigen Honorarliste im Nachhinein (bis zu einem Jahr) zu verrechnen.  
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